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Die Lage im Osten.
VrrD -Lttowf ? von den Polen ge no mute ».

Warschau,  22 . Aug. "Tie Polen hihen Bceftt-üitowsk
Genommen.  Drei bolschewistische Divisionen sind bei War-
sstuu vernichtet worden.

Unhaltbare Lage des russischen Nvrsflü -
ge l S.

Königsberg, 20. Aug . Der russische Nordslügel
bank in heftigen Nachhutgefechten bei Goßlershausen uno
Strasburg . Eine Ausnahmestellung nördlich uns westlich
von Söldau wird vorbereitet . Tie Polen dringe, .' ,veiler
über Ciechanow vor. Die Lage des russischen NoröflügelS
in unhaltbar. Mit dem Uebectritt russischer Truppenteile
in der Gegend von Neidenburg über di. Grenze ist zu rech¬
nen. Tie Kämpfe nördlich von Ciechanow sind „och .unent¬
schieden. Bei Pultusk uns Serock wurde die Narew von oen
Palen überschritetn. Auch nordöstlich von Warschau ist der
russische Widerstand gebrochen. Das polnische Zentrum ist
auf der Gesamtfront im Vormarsch-ans den Bug und hat den
Bug bei Sokolvw -Biala erreicht und bei Drohichn über¬
schritten. Zn Gallzien schwere wechselnde Kampfhandlungen.

Noch keine Verhandlungen.
Paris, 20. Aug . Wie der Humanite aus London ge¬

meldet wird, liegt von polnischer Seite in London keinerlei
Nachricht über die Waffenstillstands - und Friedensoerhanö-
luugen in Minsk vor. Es sei nur ein Telegramm von Tschi-
tscheria an Kamenew eingetroffen . Darin teile Tschitscherin
Kamenew jntt , daß die aus Sen 18. August festgesetzte
»weite Sitzung  nicht habe flattfinden können, oa die
polnische Abordnung nicht  e r s chi c n e n sei. Die
russisch-ukrainische Abordnung habe deshalb einen amtlichen
^ratest an die polnische Abordnung eingesandt.

Ter Bormarsch Ser Polen.
, „ * 5r >^ u ' 20 . Aug. Der linke polnische Flügel nahm
? . E und setzt seine» Vormarsch in der Richtung aut Mwwa

Zentrum marschiert in der Richtung ans Osttotenka.
hat Siedler und Bielsk genomm 'u. Der

TisENte rechte Flüge, marschiert nach BrestLitowsk . (Nach
rrr letzten Nachriten ist Brest bereits von den Polen besetz., '».

Forderungen der Pole » .
Die Polen  rufen znnr Allgo-

ü a n d im ganzen JndusNiegebiet auf, der in den
- L iUm ^ eingetreten ist. Heute vormittag sind

^ »rk Ŝeite der Interalliierten Kommission folgende
grn dorgetragen worden: l . Beseitigung der

T ?, ' ^ lvchr. 2.  Entfernung als er in den lctzrcn zwei
iS ; a! iP!raeit' chne Rücksicht daraus, ob es Pob'rn oder

, ?• Errichtung einer Selbstverwaltung und von
od-r- tzs-r- ^ behürden, die aus Oberschlefienoder solchen Nicht-
rwLF. « .^ LEbet sind, die seit mehr als 20  Jahren ununteo-
Len rhue». 4. Verhaftung an dAb-urieitan .a aller an
WM ',„ Mngen Beteiligten . 5. Entschädigung aller mijV
*brtinmr"i»X?«en' ß‘ ®taöt  Kattowjtz soll dem polnische»
rtellen i  irso « vier Bureaus zur Verfügung
^ettn a'„x !!? Vorräten der deutschen Druckereien ist die
setzew « Gazetta Robotnicza. sofort in Betrieb M
den Eer Direktoren und Beamten , die für
k&unoW- .^ stand  Stimmung gemacht haben. 9. Ps-
üchea Be siJT^rizitits- und Wasserwerke usw. durchd°e öfsenc-
wll d-, pur . cr'5£:t ^lrse Bedingungen nicht angenommen,
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?ic3fe Vpli * S^ttctitauwftcmb sofort beginnen. Die pvlniiche
lunren als sehr ernst. Nach ihren Mitte ik<

i nahn.rn / ,„/ / interalliierte Kommjffion die schärfsten Maßni-
i Ale Trb,Evn »net um die Ordnung wieder herzustePen,
\ wr dems r;0f! n in Hast genommen und summarisch
lauter lPn "v Zeucht ab geurteilt werden. Gerüchtweise vev-

ins Ter! Polenputsch in Beuthen, der heute aoeno
sE . Die Vorgänge in Laucahüttcst

sind i» ii ĥ. Eichenau Schovpinir , Minsho-
^Nischen tzändest. In Schoppinitz pat die pol-

^ ^ .cheitsivch/E » ffÄ ""Aschen Aren -zettnug die

W ? ebe  Trotz kis.
'̂ ^ksprinti ^ u®' d̂ ach einem hier eingeiroffenen
?'Miw ^ ^ ktürte Trotzkt ,n einer Rede während ekn-er

!!tter vorübergehende Stillstand un-
Änsicht Ti ^ Warschau ändert die Lage in keiner

polnische Front ist in zwei Teile geteilt : sie
^ militärische bei Warschau , eie andere

3 Alinsk f-, !fi,e be* dNinsk. Ten Friedensperhandlungen
auf c,n. 7'? " ..^ bwrdentliche Bedeutung zu, weil sie

kotigen "Eranderlichrn Grundlage entvstckeln, dre Len
k ^tannieu ber  Arbeiter ausgesetzt ist. Grost-
^ung ^ " ne Krisê ohne gleichen durch. Die Er-

"8tti im r '-?ltlĉ en, Arbeiterschaft wegen der Berhani )-
°b! das V p° ^ ^ En Konflikt tut sich kund. Ob-

" 7 ^ ^ Revolution von her polnischem Front
ClUcf) cer  Front des Generals Wränge!

chn Fwtte ruzukommen, c« nn mit Hilfe der smnzösi-
prrsucht er ote Operationen auch amf die

Ton Meeres auszudehnen , um ,o dre Gebiete
° °es Kuban-Bezirks zu erreichen."

Berlin  Trausportzügc.
.-T̂ vzia »nx »» dtug. Tie Entente Nachschuhzüge für die

.^ g nichz befindlichen Ententetruppen werden.
Dagan - Posen- Tdorn nach Deutsch,

fr L ° ne?urt a . b. O - Schneiremühl - Kw-
' Monbcrĉ « Ert2 0t lcnb, SiL ßê ltet- T- e Züge werden

Uea kennttich gemacht « rd dürfen nicht

Das BerSot der Auskadung von Munition in
Danzig.

-- ir Reginald Tower, der Oberkommissar dm Allierten in
Danzig hat die Ladung weiterer f r a n z ö s i sch e r M u n i t i on
für Polen m dottigen Hafen verboten. Diese Maßnahme hat
in Paris scharfe Kritik hervorgerufen und es wirs ml, ein
Reutertelegwmm meldet, deswegen ein Prottzü der franzöch,
swen Regierung erwartet. Nach einem Bericht des sranzö-
s,scheu Gesandten in Warsamu begründet Tower seine Haltung
damit, daß er nicht genügend alliierte Truppen zur Verfügung
habe, um die Ordnung aufrecht zu erhalten, falls weiterhin
Muntiion aus ge laden werde. Tower bat den Obersten Rat
rrm weitere Instruktionen gebeten, bis zu deren Eintreffen
er bei seiner Entscheidungbleiben will . Ta der Botschaftsrat
der die Funktionen des Obersten Rates ausübt. erst ''infangs
September wieder zus.mnnentritt, kann das V r̂bo" der Entla¬
dung der Munitionsschiffe in Danzig für die Pvhm die auf
diese Zufuhr angewiesen sind, verhängnisvolle Folg '» haben.
Lie stanzösifcheMilitärmission in Warschau hat rmp ohlen die
Munition im polnischen Hafen Putzig auszuladen, aber auch
dreser Ausweg , wenn er überhaupt gangbar ist. würde nicht
viel helfen, da damit gerechnet werden muH. daß die Durchfuhr
durch Danzig ebenfalls verhiudett werden wird.

Polen uns die deutsche Regierung.
. ^Berlin, 22. Aug . Tie Polen scheinen sich nach der
rn Olerschlesien herrschenden Stimmung nichts mehr von
kmkr Abstimmung zu^ versprechen Zn der Stärke von
2000  Mann haben die schwer bewaffneten und gut ausgerü-
teu Hallertruppen die Grenze des oberschleflschm Abstim-
mungKgebiets überschritten und das ganze Randgebiet be¬
setzt. Die deutsche Regierung  hat an sich keinen
unmittelbaren Einfluß auf den Cana der Dinge im Abstim-
mnngsgebiet . Als -Treuhänder ist die Znteralliierte Kom-
miss'nn eingesetzt. Es wird sich nun zeigen müssen, lvie die
Znteralliierte Kommission ihrer Pflicht im Auftreten auch
gegenüber den Polen nachzukommen gedenkt. Solange ,nuß
dir deutsche Regierung aüwartcn , um dann gegebenenfalls
für die Wahrung ihrer Rechte in einem Lande dessen
s:chcck,al nach dem Friedensvertrag noch nicht entschieden
»st, aber aus Grund der vorgesehenen Abstimmung mib aller
Wahrscheinlichkeit Deutschland wieder zufaflen müßte , mit
allem Nachdruck und allen ihr zur Verfügung stehenden Mit¬
teln einzutreten.

Königshütte, 22. Aug. Nach einer Sleußerung
der hiesigen französischen  K o m m a n da n t u r hat
General Lecond ausdrücklich versichert, daß die französi¬
schen Truppen in erster Linie die Aufgabe hätten , für die
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung zu soraen. Dem¬
gemäß würden sie allen Unruhen, gleichviel ob sie von
polnischer oder von deutscher Seite kämen, tatkräftig cnt-
gegenireten . und so würde auch ein etwaiger Polenein¬
fall in Oberschlefien unter keinen Umstän¬
den geduiSet  werden . 2lnf Befehl der Interalliierten
Kommission in Oppeln seien schon französische Truppen in
Lastkraftwagen nach Laurahütte, Bogiitschüü usw. abgegan-
gen , wo es schon zu Zufammanstößen gekommen sei/

die für die LebensmittelveBorgunq in Betracht komme«
von dem Streik ausgenommen werden. Auch der Eise^
bahnverkehr soll aufrecht erhalten bleiben. Nur diefenK
gen Betriebe , die der Herstellung von Munition und. Kriegs¬
material dienen , sollen stillgelegt werden, und nur der Teil
des Eisenbahnpersonals soll die Arbeit verweigern, der de»
Transport von Truppen oder Kriegsmaterial zu übernch-
men hätte . Tic Wachsamkeit der Arbeiter und die Kontrolle
der lokalen Aktionsräte würde ja auch zweifellos genüge » ,
um Kriegsmaßnahmen zu Gunsten Polens zu verhinder» ,
da man es für ausgeschlossen halten darf, daß die englische
Regierung Truppen zu Hilft nehmen würde, um etwiv durch
sie Transporte durchzuführen oder sicherzustellen. Der Ver¬
zicht der Arbeiterführer auf den Generalstreik bedeutet als»
keine Abschwächung ihrer Aktion, im Gegenteil, er erhöht
sogar die Aussicht auf ihren Erfolg . Dir Ausweisung der
beiden englischen Delegierten , die nach Paris gereist Ware« ,
hat übrigens nach Aeußerungen englischer Blätter die Ar¬
beiter in ihrer Haltung noch bestärkt. Eine offizielle Mt-
teilung über drr Pariser Verhandlungen und die Auswei¬
sung der Arbeitervertreter aus Frankreich, über di? Adanlso»
und Gosling der Presse keine Auskunft gaben, wirdi erst e«.
folgen , wenn der Aktionsrat zu der Angelegenheit StellutW
genomuten hat.

Tie Aktiorr der englische» Arbeiter.
Tie Verösftnrlichungen der englischen Presse bestätigen

dm Feststellung , daß es sich bei den lokalen Aktions-
röten  lediglich Km Informationsstellen handelt , die dem
zentralen Aktionsrat in London die Kontrolle über die Her¬
stellung und dens Transport von Kriegsmaterial und über
Truppenbewegungen erleichtern sollen . Es werden ihnen-
also keine Befugnisse übertragen, die der Exekutive der
stellung und den Transport von Kriegsmaterial und über
die Arbeitseinstellung zu bestimmen. Aus einem Rund¬
schreiben, das der industrielle Sekretär der Eisenbayner-
gewerkschaft, Cramp, an alle Zweigverbände im Vereinig¬
ten Königreich gerichtet hat, geht hervor, daß die Lluffor-
derung zum Streik , über die tatsächlich der Aktionsmt
entscheidet , durch eine Mitteilung erfolgt, die, soweit sie
srch auf die Eisenbahner bezieht, von den beiden General¬
sekretären des Eisendahnerverbands unterzeichnet sein muß.
Aktivnsräte sind bis ;etzi nach den Mitteilungen der Presse
errichtet in Sheffields , Leeds, Bradford, Birmingham und
Liverpool , also in den Industriezentren . In den für (öroß-
London geplanten Aktionsrat sollen entsandt werden alle
Persönlichkeiten , die kKitglicder der Exekutive der Londoner
Gruppe der Arbeiterpartei und des Gewerkschaftsverbarrds
sind ,ferner alle Bürgermeister und Gemeinderatsvorsteher,
die der Arbeiterpartei angebören, zwei Vertreter des Buch¬
druckerverbands , des Bauarbeiter - uns Transportarbeiter-
Verbands, ein Vertreter der Eisenbahner, der Arbeiterin¬
nen ,der Kooperativgenoffenschasten usw. Was den S r c i k
selbst angeht , der für den äußersten Fall in Aussicht ge¬
nommen ist, so bat der Aktionsrat wie schon gemeldet,
beschlossen, nicht zu ernem Generalstreik aufzurnfen , uicd
zloar mit Rücksicht daraus, daß er nur ein paar Tage durch¬
gehalten werden könnte und aller Wahrscheinlichkcit nach
mit einem Sieg der Regierung enden würde. Znsbesonde-re
scheinen die schlechten Erfahrungen, die man bei dem letz¬
ten Ersenbahnerstreik gemacht hat, diesen Beschluß veran¬
laßt zu haben. Der Aktionsrat hat damit gezeigt , daß er
den wicht »gsten Faktor für das Gelingen des Streiks , di-
Sympa .hre der Bevölkerung, cich.lg einschätzt. E - sollen
also -alle lebenswichtigen Betriebe, vor allem diesen.gen.

Die freie F-leischvewirtschaftttug.
Baden  ist , wie seinerzeit mitgeteilt wurde, mit der

dlufhebung der Zwangsbewirtschaftung des Viehes einseitig
vorgegangen und im Widerspruch mit der Tatsache, daß es
sich bei allen diesen Fragen um eine Reichsanaelegenheit
handelt , diie — wie die soeben mitgeteilten Entschließungen
des Reichstagsausschusscs wieder zeigen — .auch  nur von
den dazu berufenen Reichsstellen erledigt werden können,
lieber die Erfahrungen,  die Baden mit seinem Vor¬
gehen gemacht hat , liegen bemerkenswerte Mitteilungen
vor . die. wie die „Rhein -Neckar-Korrespondenz" mitteilt,
aus einer in Heidelberg abgehaltenen Tagung der Ober¬
meister der badischen Fleischerinnungen  gemacht
wurden:

Die Miß stände,  die man für die Uebergangszeit
nach der Aufliedung der Zwangswirtschaft von vornhcrein er¬
wartet hatte , .sind in reichem Maße eingetreten. In Be¬
zirken , in denen noch vor wenigen Wochen kein Stück
Schlachviteh aufzutrelben war, konnte sofort — allerdings
zu sehr hohen Preisen - eine ganze Menge
Schlachtvieh angekaust werden. Im Bezirk Boxberg z. B.
wurden in einer einzigen Woche 220  Stück Großvieh ausge-
siihrt . Die Preise wurden überall durch die Viehhändler
ganz bedeutend in die Höhe getrieben, wobei sie noch ganz
ungewöhnlich hohe Gewinne erzielten. Sowohl aus dem
badischen Hinterlande roie aus dem Oberland? und dev Seo-
gegend wurde über Fälle berichtet, in denen diel Händler an
xinem einzigen Stück Vieh 1000  Mark , 1500 Mark, ja so¬
gar 2000  Mark verdient hMuc. Im Bezirk Borberg kam es
vor , daß ein gut gemästeter Farren von einem Händler an¬
gekauft und mit einem Gewinn von 4500 Mark an einen
Mannheimer Metzger weiteroerkauft wurde. Vielfach wur¬
den sehr hohe Preise auch von Wirten angelegt Das
Fleisch wurde dann nicht bloß in den Wirtschaften selbst,
sondern an Fremde abgegeben, die es dann weitersandterr.
Obwohl die badische Regierung die A ns fuhr verbot,
sollen doch sehr bedeutende Mengen über die Grenze ge¬
schmuggelt worden sein. Nach längerem Meinungsaustausch
sprach man sich für die Beibehaltung Per'freien WirtsclMst
aus , wünschte aber, daß für die Uebergangszeit die Fabrika¬
tion von Konserven und Dauerwurst verboten und dens Wir¬
ten vorgeschrieben wird , Fleisch und Wurst nur zum Ver¬
zehr an Ort und Stelle abzugeben. Außerdem wurde ge¬
wünscht , daß der Einkauf von Schlachtvieh nur solchen
Händlern gestattet wird, die mit einem Ausweis des Vieh-
handt lsverbank -es versehen sind, Im allgemeinen war man
der Meinung , saß die bestehenden Mißstände höchstens noch
einige Wochen andauern würden. Die Leute loürden schon
durch den eigenen Oleldbeutel zur Vernunft gebracht werden.

Soweit der Bericht. Die Beschränkungen, die von den
Dievaeen jetzt gefordert werden und durch sie der „steten"
Bewirtschaftung doch wieder neue Fesseln angelegt werden
sollen , zeigen klar, daß so einftch, wie man es sich in Baven
offenbar gedacht hatte ,die Dinge nicht liegen un» daß oas
isolierte Vorgehen eines verhältnismäßig kleinen Wjirb»
schaftsgebietes ein sehr zweischneidiges Schwert ist. Mit
erheblichen Schwierigkeiten während der Uebergangszeit
wird man sicherlich auch im übrigen Reiche zu rechne«
haben , wenn nach der Entschließung des Reichstagsaus-
schusfts zum 1. Oktober die Fleischbewirtschaftung für das
gesamte Meichsgebiet aufgehoben werden sollte. Aber es
wird abzuwarten sein , wie weit die vom Ausschuß empfoh¬
lenen Vorkehrungen mildernd zu wirken vermögen und vor
allem eine Gefährdung unserer Brotversorgung als Folge
von Getreideverfütterung abzulvenoen imstande sein werden.
Eine Freigabe des Fleischs aber unter gleichzeitiger Ein¬
führung länderweiser Grenzsperren wäre oas Schlimmste,
was geschehen könnte , nicht nur wirtschaftlich, sondern auch
politisch.
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Rumänien und Ungarn. > hnheit bK4
Paris, 22. Aug. Rumänien und Ungaar Hab»
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^ 'bevollmächtigterMinister nach Budapest goh-n, der^
lige Generalsekretär des Rats von Siebenburg , p .z'.a,«
ihm als Tpezialdelegierte beigegeben werden̂ nm^ rä^ ^
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Ww erkläre ich mir Ihren Aufenthalt in seinem

Haus ?" drang er auf ste em. zwei Worten sagen.>Ü"V J, ielber heraus in warmer Hnus-
^jttden ' Weltreisender , cs ist ein bistchen kall su>
Behaglichkeit, ^ . ,jp4i >e. Ncberiegen wir lieber noch
u" J -.s>'dl.che S raH ngelpr^ ^ Wnu ^ Uu  3 „r Pater ist
jfbtieU, wie wu o >eine  | l0 ^e ueberraschung unter
ein alter Mann , >- Meine Freundin Lisa fand
Umstände» schaden lonme.
ihn recht hinfällig. Dank."

„Lisa noch da ? Go sti Familie mit einmal
„Wesbalb sollte denn Ihre S Mutter meint, sie
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Sie doch von Rechts wegen zu uns gehören . ^
Sie seufzte. „Das i,t eben noch sehr die llMge. Be -
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cs zutage kommt. - vn  m schon das Haus.
Sie besser zurück und lassen mich handeln.
6 ’ „Fräulein Grete , - liebes Mühmchen."

Ê wßte^ nach ihrer Hand , drückte sie krampft̂ !
Wiste» Sie auch, daß mein Henngluck auf Ihtet g Iw-1

Le,mtttt ««g ber«»; ; ; etwa , s,oi >e, » -Ab ,=te,i„r nnr nllem auch für metnen 9
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1,5 Sitz,
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la netter ouen, iu; utyiniw t-
n-m ans dem Spiel , vor allem auch für Nietnei
alten Onkel Aber ich habe ein Herz für ihn, das ^
diê rechten Worte eingeben . Und dann , .st -- nichts
leichter Freude zu überbringen als em Leid . ,b

^Wiewohl ihm das Herz 3»'» Zer,pnngen schlug
er lächeln, ^als er die resolute Meine seu. Vaterhau^

Itr ^ lXTAA  Lrten nach. '
weniger Anrechte daran zu haben schien, denn. eu ^

Es dauerte nicht lange , da schaute das h Iw ^
ans der Tür heraus . Eine kleine weiße .Han „
„,,d eine erregte Stimme flüsterte . »Schnell,
aMt hinauf in Lisas Stube , Sie wissen a Leswe
wstd alles gut gehen. Mein Programm stimmt.^ ^

Es behagte ihm nicht gerade , wie em D>e t tt
m,reichen, dennoch mußte er Gtetes kuiger Bor,

i neben Vater hätte vielleicht nicht den Schreck " ^ eist'
Wiedersehens vertragen . Und wie das M" de eti
Freude glüht«. Sie mußte em warmes Herz haben, u
das hatte instinktiv das Richtige heraustzefühlt.
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a bwrt FrtedenSVrrtrag ergehn , M kgr-.d'.eryz. <SM
täj, »eaicMing ihrerseits wird bahd Peffönlichkeite»

die in Buhnrest die gliche Micron ansfühpem

Aus dem besetzte» Gebiet.
-aardrücken.  22 . Aug . Zu der kürzlich von der
f rtP r  aeituna gebrachten Meldung , oer Pwasrdelch

^Neastrungskommrssion , Siaatsrat Ranlt , habe im Na-
n h„ . Reqierungskommissi r in einer Eingabe an den

«lkecbund ersucht , die Regierung über das Saarbeckea-
Z  Frankreich zu übertragen , erfährt die Saarbrücker

von Wie das Blatt sagt , unterrichteter Zerre , baß
^Meldung in keiner Weise Sen Tatsachen entspreche.

■m Anschein nach handelt es sich um eine Verwechslung
n dem vor einiger Zeit erfolgten Beschluß der . Ragierrrngs-
Liinum die Vertretung der Interessen der saalbewoh-
_im Auslände an Frankreich zu übertragen.
X Paris.  22 . Aug . Havas meldet ans Markrrch : Das
Bericht in Saarbrücken hat drei Polizeioffiziere Saar-
ükkcns zu drer Monaten Gefängnis und 809 Mark Buße
curietlt weil sie der Prokia intern ng des Belagerungs-
itandes Hindernde in den Weg legten . Das Kriegsge-
L Mainz verurteilte wegen Propaganda zu gunsten
nitschlands im Saaraediet drei Deutsche zu zwanzig Iah-
n Mängnis und Aufenthaltsverbot . einen Preußen zu
bn Fahren Gefängnis und Aufenthaltsverbot und vier an-
!re zu einem Jahr Gefängnis und 10 000 Mark Buße.

Mi  Provinz und IlaKbstgrbielen.
: ' Bom Lterweste wa . v 20. Aug . Die Ausschreitungen

den Tanzlustbarkeiten besonders aus den Kirmesveranstak-
naen haben in der letzten Zeit einen derartigen Umfang ange-
mmen. daß aus Anordirung des Landrats die Polizeibehörden
dubnis für das Abhalten von Tanzlustbarkeiten jedweder
. nicht mehr erteilen dürfen . Tie Erteilung der --' r >rehmi-
ng ruht nur in den Händen des Landrats . Aui Anordnung
i Regierungspräsidenten dürfen an Sonn - und Fei . < agen
l Oberwestekwaldkreis , sowie in den vorher und nachh 'rgehen

Tagen kein Schnaps ausgeschenkt werden . Jeder Gastwirt
jj hei Gnholvng der Erlaubnis zur Abhaltung eine Tanz-
barkeit eine Bürgschaft von 5OOO Mark hinterlrgcn , mir der >

trpflichtimg , daß Schnapsausschankberbot genau ein .' ahvlten.
de .Tnnzlustbarkeit muß in Zukunft durch zwei Gendarmen
erwacht werden : den Wirten , die dieses Verbot übertreten,
«r auch nur die Potzfteismnde überschreiten , wird aas Lokal
brt geschlossen.

teil
m
ife
Oi'o
Ctt
ieh-
ba«
»tei

iitet
tts*
ni-
ftc»
ngr-
irch-
iM!
habt
i o r*

dtl

eush
eine* I
inah« ]
i und
i M« |
ititg»
GM

ietratf.
ui d'« I

buch
u fle *

mir*
g»ewa- 1

iviff
ViCije*

etzi z>
m aus

herzl«l

, " vtd

Hus dem UtHerlab»Hrei$e.
: !- Auskunft Für den Bezirk Nassau  ist in Limburg

alderdorsfer Hof) eine Geschäftsstelle der . „Bereinigten Veii-
ndc heimattreuer Oberschlesier " errichtet worden , die fürc alle
Ammungsangelegenheiten zuständig ist und alle gewünsch

ArMinfte

Aus Bad Eins und Nmgegend.

.uchrs
ist aM
lich ^

jpin^ I
u. w-"'
bleibt

Berichtigung Wie uns der Turnv ' rein untre ihr, »
hielt die uns übersandte Siegerliste folgenden Fehler . He ! >
r stnttgesundenen Grenzbahlspiel der Mädchen blieb die l
PUerschiLe Siegerin , nicht wie irrtümlicherweise gemeldet
"de die Puisenschnle.

e. ^ «lkstümlichr Dichtung Tie Literarische Bereinigung
'der städtische Volksbildungsausschuß weisen ihre Mitglis
empfehlend hin auf den Märchenvortrag der R ' zitatorin

w Rönifch-Hünssche, die zur Zeit in Bad Ems zur .nur wei-
Iur dem köstlichen Schatze deutschen Bolksgi ' tes Alten

Äsungen mitieihen wird . Neben den Märchen welche die
smrin wie eine Mutter erzählend dem Kinde nahebringen
ü , bieter sie poetische Gaben von Blülhgvw , Mörike , Seidel,
“■ An Märchen werden wir hören das ernst gestimmte

nrakind ", die heiteren , :Wichtebmännchm " : : ;Rumpeh»
wir ferner „Hase und Igels ' , in der Darstellung von

und „Hävekmann " von Theodor Sturm Die Erzäh-
v « „ rden anschließend belebt durch Lichtbild " ' nach künstlet
in ^ ^" " tten des Makers Ganss , München . Wer wie

«toi « r nem  ® re 'i e den entzückenden Tarbietung -n bereits
tJn l at, - h,et  die glühenden Wangen der kleinen Znhörep

j»,' ? - .„l^ hkntliches „bitte noch eins noch eins gehört
üw J ^ n '̂ "dern aus Stadt rmd Darf den Besuch der
her " Herzen wünschen . Und auf die grntnV kfteraj-
!t lein unter den Erwachsenen werden reich , befrie-

Rezitationen finden statt morgen Dienstag nach-
»,» *■ *ÜT ,m Lichtspielhaus . Eintrittspreis für Kinder 1
P ntr  Erwachsene 2 Mark.

Srtzltug der Stadtvkrordneien.
^ " ' lagen des Magistrats

^ " Mtenbesoldung.
Ri ü l ler  fragt an , ob dieser Punkt nach dem in

eii w..’v m9 gcfaßien Bescheiß in geheimer Sitzung be -
w’et>>c nsolt.

Um —-i‘- T r . Stemmtet  bejaht diese Frage . Die
,d" ng fall im Anschluß an die Erledigung der öffentl-

finden'
U Tie einer . . . ii ~ ~,

neil '^ P ^ rrk̂ ; ^ ,̂ cordnetensiyung gibt ihre Zustimmung zu
>ü guh » Arenr- ^ Grundstückes an Herrn E Lok , welches an
wird ^ k " ie°  S ^ ttatze gelegen ist.
it iw>"" I 8 s,, » u " g von K r e m z e n für den .a r i e g e r-

Tw-» ^ « lriedhos.
a , ivE beschäftigte schon eimnal die Stadst
,««!$ *ei '•tttin 'r. r Tas Viainialt,' nezsiate Probekrerrz warzaus
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Tttn Cnf.., n gezeigte Pro-bekreuz ,Vu,
V , d öetchinackljos. Heute liegen zwei Proben vor, die

auf guten Geschmack erheben konnten,
liote iRio dfitand nur in der Schrift. Das KoUeginm
Vrtzjz,- ^ urk zur Anschaffung der Kreuze.

nes > 8 n̂ nd Festsetzung des Ha u s h a kt s p lch-
^ tadtgem ei ndr und B etri ebs  a n-

zu ., ?? ' awiei Beschlußfassung über di»
Fst deb e n̂ d cn Steuern für 19 2 0.

hatte einen eingehenden sehr klaren
hichh .̂ ll ^ °' tet , der sehr viele Anträge und Anrcgung 'N
pt "^! ie«l ' ' "tleginm erklärte sich mit den Anträgen in$

^ ü8lfttQt' nUeC,tan*,cn un ^ iiberwies die ganzen Pläne an

^ "träge:«Ntr
e? De utsch  d em  o k r a tis  ch c n F ra kti  o n

borL' " ^ t>bau des Lebens mitte kamt s.
^ '' gistra " Antrag  wurde zur weiteren Eriväg '.' ng an

2 . Antrag de « Ze n tr u ms fra kti o n auf
nohmederAostenfürBeschaffungderLerw-
mittel de r Bolksschüler auf die Sradtz-
kasse.

Für die Beschaffung von Lehrmitteln wurden vorlänfig
1600 Mark bewiCigt . Auch sollen Schüler und Schülerinnen
der hiesigen höheren Lehranstalten aus diesem Fonds bedacht
werden können.

Hiernach wurde die öffentliche Sitzung geschlossen
Die geheime Sitzung dauerte bis 9,30 Uhr
/Unser Berichterstatter war leider durch anderweitige vv-

cufliche Tätigkeit verhindert , der ganzen Sitzung be-zuwohnen.
Schriitkeitung .)

Ans Nassau und Umgegend.
u . Seelbach , 31 . Aug . Ter Organisattonsgedanke erobert

sich auch aus dem Lande ein fußbreit Boden nach dem andern.
Weite Strecken ist der Arbeiter dem Landioirt in der Orrgani -
sation vorausgeeilt .. Will oer Landwirt nicht ins Hintertreffen
geraten , so muß er den Gedanken des diusammenschünsses weit
mehr Raum geben als es bislang geschehen ist . Tankbare , >-v-
sprießPchc Arbeit hat nach dieser Seite hin der Mifseisenver --
band geleistet , dessen Genossenschaften bereits über ganz Tentsch-
lland verbreitet sind . Tie jetzt fast allerorts anzotreffendew
Spar «- und Tarkehenskassenvereine wollen erstens den einzel¬
nen Ortsverbänden zu billigen und guten Futter - und Dünge¬
mitteln verhelfen , ihnen fernerhin die Möglichkeit gehen , ihn
Geld in einer Ortskasse zu einem guten Zinsfuß anzulegen Md
der dlblieferung ihrer Bodenerzcugnisse eine gemeinsame Grund¬
lage schaffen !. Auch in uitferer » Gemeinde hat sich an , die
klaren , lehrreichen Ausführungen des Generalsekretärs Grisa
lFranksurt ) ein Spast - und Tarlphcnskassenverejn gebildet,
dem bis jetzt 18 MitgSieder beigetreten find . Fiffn Rechner
und Geschäftsführer wurde Herr Lehrer Schickel einstimmig
gewählt.

Aus Diez und Nmgegend.
d Ocffentlicher Bortrag Morgen hält !m Auftoac , des

G . B . Herr Dr . Schäfer -Wiesbaden einen öffentkichen Bertraa
über das Thema „Reichsnotopfer " . In Anbetracht des zeist-
gemäßen Themas machen wir unsere Leser aus dies :. Bortrag
besonders aufmerksam.

Letzte Machrichten»
Eigene Nachrichten der Diezer und Emser

Zeitung.

Wieder eine deutsche Botschaft in Paris , j
Mz Berlin,  22 . Aug Wie hier verlautet , steht,die

Beförderung des deutschen Geschäftsträgers in Paris , Tr.
Mayer , zum Botschafter nnmittelbar bevor . Daraus kann
geschloffen werden , daß die französische Regierung ihre Zu¬
stimmung dazu schon erteilt hat.

Die Lage im Dstcn
Das Tempo des p o l n is ch e n B o r m a r s ch e s.

Mz . Amsterdam,  22 . Aug . Nach einer Londoner
Meldung entwickelt sich die polnische Gegenoffensive so er¬
folgreich , daß m gewissen politischen Kreisen bereits die Be-
soranis geäußert wird , daß Polen zu weit gebt . Lord
D 'Abcrnon und Jussrrand begaben sich von Posen nach
Warschau , um nnt General Weygand , dessen Ansichten jetzt
in Polen maßgebend sind , über sie Möglichkeit der Fest¬
setzung der äußersten Grenze des polnischen Vormarsches
sich zu besprechen . Marschall Foch , der zweifellos der Ur¬
heber der strategischen Pläne ist , soll , wie verlautet , gegen ^
ber . weiteren Vormarsch auf russisches Gebiet sein , ebenso
wie er gegen den früheren Vormarsch gegen Kiew war . Er
ist der Meinung , daß die Polen sich daraus beschränken
müssen , das ethnographische Polen von den roten -rruppen
zn säubern.

B o l s ch e w i st i s ch e Truppen über die deutsche
Grenze abgedrängt!

Mz . Königsberg  i . Pr ., 22 . Aug . Lagebericht:
Die Polen haben Mlalva und die Gegend nördlich von Pras-
nyff und südlich von Ostrolenka erreicht . Im Grenzab¬
schnitt ,Zanow - Flammberg fanden gestern und heute an¬
dauernd Greuzüberschrertungen von Teilen der vierten bol¬
schewistischen Armee statt . Bisher wurden über 1500 ent¬
waffnet.

Das poinlsche Zentrum nähert sich der Eisenbahn
Ostrolenka - Bialystvk . Im Vormarsch auf Bialystvk über¬
schritten polnische Truppen den Narew . Bei Bransk und
südwestlich von Dielst wurden bolschewistische Angriffe auf
Brest - Litowsk und bei Grubenschow abgewiesen Gruben-
schow wurde genommen . Der bolschewistische Vorrnarsch aus
Lemberg erreichte die Gegend östlich iy,tfl mdöstlich von
Lemberg.

Die Lage in Kattowitz.
Belagerungszustand über den Landkreis

K attowitz.

Mz . Kattoiwrtz,  22 . Aug . Wie die interalliierte
Koimnissivn amtlich mitteilt , verhängte sie am Freitag
morgen , sobald sie von den Vorgängen in Lanrahütte , Schop-
pinitz und Mhslowitz unterrichtet war , den Bclagernngszn-
stand über den Landkreis Kattolvitz und ließ die !Lrt-
schaften durch interalliierte Truppen besetzm . Die Entwaff¬
nung wird durchgefülirt . Alle erforderlichen Maßnahmen
zum Schutze der Grenze werden getroffen . Die Kommisfion
fordert alle vernünftigen Bürger auf , zur sofortigen Aus¬
nahme der Arbeit und die Wieoerherstellung der Ruh ? und
Ordnung beizutragen.

Tie Sorge der deutschen B e v ö t,k e r u n g.

Mz . Katt  o Witz,  22 , Aug . Eine Abordnung der
Führer der deutschen Parteien sprach am Samstag bei Ge¬
neral Gracier und Oberst Blanchard vor unk trag die schwere
Sorge der deutschen Bevölkerung vor . Sie forderten die
Wiederherstellung oes Rechlszustandes . Die Vertreter der
interalliierten Kommission machten , laut Ostdeutscher Mor-
denpvst . die bindende Zusage , daß die Entwaffnung über
Kattowitz wird wieder aufgehoben , jobald die Ruhe wieder
yergkstellt ist . Die Sicherheit soll von den Deutschen und
Polen -vahrgenommen iverden.

S ch a r f e T u r ch f ü h r n n g d e s Belagerungszu¬
standes.

Mz . Beuthen,  22 . Aug . Tie Nacht vom 21 . zum
22 . August ist überall ruhig verlaufen . Die Ortschaften

rings um Beutyen sind säst ausnahmslos in der Hand be¬
waffneter Polen , stellenweise treten auch Leute in polnischer
Uniform auf . In Kattowitz ist ebei,falls alles ruhig . Der
Belagerungszustand wird von den Franzo,en streng durch-
gesührt . Tie Meldung von einem polnischen Einbruch in die
Stadt und der wilden Flucht der deutschen Einwohner ent¬
behrt jeder Grundlage . Di ? Ortschajten um Kattowitz sin»
nach wie vor in polnischer Hand . Zn Mhslowitz ist polnisches
Militär eingetrofsen.

Die Opf El beiden Unruhen.

Mz . KattoiWitz,  23 . Aug . Bei oui Unruhen tu
Kattowitz erlitt die Sicherheitspolizei folgende Verluste:
Tot sind 1 Offizier und 3 Unterbeamte . Verwundet sin»
*2 Beamte . Die Gefangenen sind inzwischen zurückgekehrt.

Nachgcahmte Sicherheitstoehr.
Mz . K a t t v w i tz , 22 . Aug . Gestern nachmittag wurde

der Sicherheitspolizei von den französischen Behörden der
Befehl erteilt , die Kaserne nicht eher zu verlassen , bis ei»
schriftlicher Befehl des Generals Grarier vorliege . Ms
Grund wird die Tatsache angegeben , daß den Gefangenen der
ersten Hundertschaften in Mhslowitz , über 100 Be,rmte,
die Uniwrmen von den Polen weggenommen worven sind,
und die diese für sich verwandten , fim einem Mißbrauch
und Verwechslungen vorzubeugen , ist der Befthl ergangen.
Die Sicherheitspolizei ist tatsächlich seit gestern vom
Strafendienst in Kattowitz ausgeschaltet.

Tic Forderungen der polnischen Verbände.
Beuthen,  22 . Aug . Die Forderungen oer polnischen

politischen Verbände und Gewerkschaften liegen nunmehr
den Ententebehöroen schriftlich vor . Zu den bereits gemel¬
deten Forderungen kommt noch neu hinzu : Bestrafung der¬
jenigen Mannschaften der Sicherheitspolizei , die akti » an
den ' Ausschreitungen beteiligt gewesen sind und die sestge-
nommene Polen an die Bevölkerung ausgelieserl haben,
bezw . den Pöbel nicht hmoerten , die Polen zu mißhandeln
und totzuichlagen . Sofortige Entfernung der Sicherheits¬
polizei aus Kattowitz , neue Zusammensetzung der Gerichte,
Gründung einer aus Oberschlesiern beider Nationalitäten
bestehenden Bürgerwehr für das ganze Abstimmungsgebiet,
Auferlegung einer Kontribution auf die Stadt Kattowitz
u rwar innerhalb 6 Tagen , Bezahlung der Feierschichten - ün
und zwar innerhalb 6 Tage , Bezahlung der Feierschichten an
di ? Bergarbeiter , die anläßlich der deutschen Ausschrei¬
tungen in Kattowitz die Arbeit aus Protest nrederlegtenj.
Als erste Feierschicht soll der 19 . August gelten . Wie die
Oberschlesische Grenzzeitung in einer Sonderausgabe am
Sonntaa mitteilt , wäre die Sicherheftspolizei in Katw-
wir von " zuständiger Stelle zu folgender Mitteilung ermäch¬
tigt : Die Meldung oer Oberschlesischen Grenzzeitung ent-
witz aus Kattowitz abtransportiert worden . Hierzu werden
spricht in keiner Weise den Tatsachen.

Die Polen in Oberschlesien.
Mz . Beuthen,  20 . Aug . Das ganze Randgebiet von

Oberjchkesien ist von den Polen besetzt. Bognschuetz und Niki>
schacht Lauvahütte und aljle östlich von .Kattowitz liegenden
Ortschaften sind in den Händen der Pohen . In Laurahüfte
kam es heute nacht zu einem schweren Gesucht zwischen idec
Sicherheitspolizei und den Polen . Die Sicherheitspolizei hatte
12 Tote und eine große Anzahl Vettimndcter . Die Truckerek
von Schnellmann wurde vollkommen demoliett . Es wird ge*
phundert Die Polen stehen bereits an der Grenze -um Bvgiw
schetz Norud unmittelbar vor Kattowitz . Heule morgen 4 Uhr
kam es zu einem schweren Kampfe zwischen den Pohen und der
Sicherheitspolizei , die der Uebermacht weichen mußte Wie sich
den gemachten Gefangenen ergibt , kämpfen unter den Polpn gm
ausgerüstete tzaklersoldaten . Tie Polen beabsichtig - ,! heute
vormittag 10 Uhr die Bergwerke stillzulegenl >1?»* einer
weiteren Meldung wich bereits auf der Florenkiwr und der
Preußengrube gestreikt . itzroß -Sonibrowska ist iron Sbkoks um¬
zingelt , die das Wasser abgeschnitten haben.

Einschließung des Aufstandsgrbietes -
Mz Berljin,  21 . Aug . Wie die Voßiscke Zeitung von

unterrichteter Seite erfährt , ist das Gebiet östlich von Beuchenl
und Kattowitz , auf dem sich polnische Bonden und Soldaten nach
Kämpfen mit der deutschen Sicherheitspolizei eingenistet haben,
von in Marsch gesetzten französischen und italienischen Truppen-
körpern der interaL '.iierten Kommission eingeschlossen worden.
Im Laufe des heutigen Tages bürste in den einzelnen OttMof-
ten die Sänberungsaktion dvrgenommen werden . Tie Truppen
dew Interalliierten Kommisiion haben die Weisung erhallen,
unparteiisch RuMtörungen Und Ueheryrisfen , von weich r
Seite ffe auch hevwrgerufen werden sollten , mit aUm M «tt >/ ->
entqegenzutreten Ter Eisenbab,werkehr in Oberschlesien wird
mit Ausnahme von einigen kurzen Strecken im Nandgebie*
wo polnische Banden Bahnhöfe be,etzt haben , in normowm Um¬
fange aufrechte chalten.

Ter P o l, e nM i n f a l l.
Mz . Beuthen,  21 . Aug . In Teutsch -Piekar und Schar-

ljxv traten Bewaffnete auf ; es kam zu kleinen Schiefreier - .
In Hoherlinde treiben sich Bewaffnete herum . Sonst herrscht
im Beuthener Bezirk Ordnung . In Schoppinitz b!lb -n sin,
belvasfuete Haufen , die anscheinend aus Kattowitz maffchiereu.
Tie französischen Truppen verhalsten sich neutral . Tw an
Mhslowitz entwaffnete Hundertschaft der Sicherheitsvoliz .' i wur¬
de ihrer Kleiber beraubt , sckchier mißhandelt und nach Somivwiee
L-eftördeickr . A'.us Wie Vorsteh '.ungen des PolfzeipräsidentSn
von Kattowitz erhiell eine französische Kompagnie Beseht , zur
Befreiung der Hundertschaft . T «r BBefehl jjt bisher nicht
ausgcsiihrl . In den besevtrn Ortschaften wurde eine polnisch»
Polizei eingesetzl . In Rosdzin und Schoppinitz wurden Beamt«
ah -o Geiseln fortgesühA . Es findet andauernd ttuzug au >s
Polen statt . Es sollen auck, polnische Ofstzier « in Uniform»
ausgetreten sein . Wie verlautet , wurden mehrere deutsche Ge^
schäfte angegriffen . ' „ .

Um 10,30 Uhr waren im Beuthener Bezirk Denttch-Piekar,
Scharlrh , Birkenhain , >vamin und Przezowitz in den Händen
der Polen.

(f ntwassnu » gde r Pole  n.
Mz . K a t o w i tz , 22 . Aug . Wie die Interalliiert » staut»

niiffinn amtlich mitteilt , hat sie am Freitag morgen sobald ji«
von den Vorgängen in Laiirahütte schoppinitz und Mi - Hptlvitz
benachrichtigt ' worden ,var . den Belagernngs '.uüand über de«.
Landkreis Kattowitz verhängt und hieß die Ortschaften durch
interalliierte Truppen besetzen. Tie Entwafsming wird ourch-
qeführ -t und alle ersorderlichen Maßnahmen zum Schutze der
Grenze getroffen . Tie Kommission fordert alle vernünftigem
Bürger zur sofortigen Anfnähme der Arbeit und zur Wieoerff
Herstellung der öffentlich «» Ruhe und Ordnung auf.



t »r IM. Dier . de« 1*. «u»u-, i« t
A« die OrtSpolizeidehörde» der besetzte« Ge¬

meinde« des Kreises.
Die Hohe KmmniKon hat in ihrer 42. Sitzung neue Be

ftimmungen über Jagd -Waffen und Munition erliasse«. die
u . folgendes enthalten .:

.Nachstehende allgemeine Anweisungen , für die die Aus-
NthrnnqsbestimmpNNM angewandt werden können, die die
örMcken Umstände erheischen, werden den verschiedenen rele-
qietten der hohen Kommission zur Kenntnisnahme nutgeteiht.
1.  Jagdwaffengattungen , für die im Prinzip Genehmigungen

erteilt oder verweigert werden.
« Erlaubte Mafien : , ^ v „

o Tie Jagdgeivehre für Schrot «Jliint ^n) nrti 1, uu» d

b Tie Ĵagdgewehre mit gezogene« Lauf für Kugeln lBüchi-
feni 1 2 und gläufig ; «

c. Tie Jagdgewehre für Schrot und Kugttw (Büchsenflintens

d Tie Jagdgewehrs mit gezogenem Lauf - - Repetiewüchsen
— unter der Bedingung , daß ihre tiahl überwacht wird

10 Prozriit des JagdtvaffeubeKaudeS nicht übersteigt.
» Nichterlaubte Waffen:

g Jagdgewehre , deren effektive Tragweite 300 Meter übersteigt:
6 Jagdgewehre , die gleiches Kaliber wie Militärgewehre haben.
2.  Im Prinzip soll nur ein Wassenschein pro Person für Höch¬

ens zwei Gewehre ausgesteKt werden . Tre Nummern
müssen auf dem Schein vernrerkt sein.

3 Alle Jagd -Waffen und Munition , die dem Bescher gemäß
obiqelr Artikel nicht genehmigt find, werden durch dre denk
fchen Behörden . die die Verantwortung für die Aufbewah¬
rung tragen unter Aufsicht des Kreisdellgietten der Hohen
Kommission in einem Depot untergehmchd

4 Tie Kreisdevegierten können den Waffenbesitzern, die die-
' selben bei den deutschen Behörden hinterlegt haben, « onder-

erLiubnisscheine erteilen, ^ vennittelst derer sie für eme ge¬
wisse Zeit die Waffen entnehmen können , um ne be- bestiuim-
ten Jagden zu verwenden ."

Es werden daher alle noch in Umlauf befindlichen Jagd-
Waffenscheine für ungültig erklärt.

Tie Polizeibehörden wollen diese Neuerung ortsüblich br-
kanntmachcn und Interessenten auffordern , Anträge zur Fuh
rung der erlaubten Waffen bis 24. 8.. d. Js . hierher einzig

« « « che« Lief « Anträge muffen enchlchreu:
Schreibung Mer Waffen „Fabrikmarke , Nummer . ^
Zahl der Läufe, , lob gezogen oder glatt ) ufw. Fer̂ ^
fveiche Waffen die Erlaubnis erteilt werden sotl.

Tie bis jetzt gültigen Jagdwasfenscheine sind bis
chen Tage hierher einznsenden.

Ter Landrat I . V. : Scheuer,
* * *

Vorstehende Verfügung des Herrn Land rar -- wird
zur allgemeinen Kennntis gebracht mit dem Bemerk,,
Anträge zur Führung der erhiubten Waffen oi- 2t. k
d .Js . an den Herrn Landrat in Diez einznrerchen st"d.
Anträge mästen enthalten : Genaue Bezeichnung a .ler
Fabrikmarke , Nummer , Kaliber , Äahl der Läufe lob gy
oder glatt ) usw.; ferner für welche Waffen die
teilt werden soll . * ,

Tie bis jetzt gütigen Jagdwafienscherne und alsJ
glichen Tage an den Herrn Landrat in Tiez einz ulende

B a d E m s , den 18. August 1920.
Die Pslizcivcrwalt «»tz

ZiudtlikkmLketen-M»»«.
Donnerstsg , den 26 . Aug.

«a «hm Uhr
Tagesorduu « » :

A Vorlagen des Magistrats:
1. Kosten des Löschwerks beim letzten « an » .
• . Bürgscbastsiibernahme für die Kurkommistiv«.
3. Ziegenbockhallung.
4.  Amtsniederlegung eines Btagtstratsschdffe « <,ejw.

desten Berusung zum Beigeordneten.
B  Mitteilungen.
Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergeben)»

efngeljrden.
Tie Akten liegen Dienstag , den 24. und Mittwoch

den 25. d. Mts . bei dem Schriftführer Gerhards zur
Einsichtnahme während der Tienststnnden offen.

Bad Ems,  den 21. August 1920.
Der Stadtverordnetenvorsteher.

_ Dr Stemmler._
Belr. Ausdrusch nud Adliefemr-g

des Brotgetreides.
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des

HttNl Vorsitzenden des Kreisausschuffes vorn 13.
d. Mts . — abgedruckt im Kreisblatt vom 17. d. Mts.
— werden die Landwirte aufgefordert , mit dem A' B-
drusch des Brotgetteides sofort zu beginnen und
die Ablieferung desselben, soweit sie es als Selostz-
versorger nicht zurückbehalten dürfen , an die Kom¬
missionär Mattin Fuchs G . m. b. H-, in Tie;
zu überweifen.

Auf das Verbot der Abgabe von Getreide ohne
oder gegen Entgelt wird besonders hingeloiesen.

Bad Ems,  21 . August 1920.
Der Magistrat.

Konsum-Verein für Wiesbadenu. Umg.
Bezirk Unterlahn kreis.

Vou folgenden Preisänderungen setzen wir «nsere Mitglieder hierdurchin Kenr.tnis .

Schmalz M 17.—
Cocosfett ^ ,, 14 —
Salat-Oel ,, 23.—
Rüböl „ 22.—
Haferilocke* „ 2.20
Seifenpulrer 1 75u 3 50
Kernseife M9—20
la.ToilettenseifeSt.3.—
Pura-Seife Pak. 3.—

Kaffee M. 28 u. 32
Malzkaffee M. 4.30
Bohnen 1-30
Erbsen „ 2.—
Kakao „ 16 —
Heringe ., 1 —

Tabak und Zigarren
in großer Auswahl.

Weine incl. Steuer u.
ohne Glas

Herrnberg weiß 14.40
Tischwein „ 14.40
St. Emilion rot 16.80
Cognac (3 Stern) 45.75
Zwetschenwasser 36 75
Apfelwein 2 50
Limon, u. Selterswasser

»er Vorstand.

Todes -Anzeige.
Freunden, Verwandten und Pekanc-I

ten die traurige Mitteilung, daß am
Samstag vorm. 51/» Uhr unsere liehe
Mutter, Schwiegermutter, Groß- und
Urgroßmutter, Schwägerin und Tante

Frau Christiane Furt
geb. Wiener

nach kurzer Krankheit im Alter von 761
Jahren sanft dem Herrn entschlafen in

Die trauernden Hinterbliebenen|
Bad Ems,  22 - August 1620,

Die Beerdigung findet Dienstag nachmi
4 Uhr von der Friedhofskapelle statt.

Bete. Ausgabe vo« Butter.
Aus Nr . 5 der Fettkatte gelangen bei Bräuttglw

39 Gramm Butter an die Inhaber der Karten Nr.
3501 bis 4500 zur Ausgabe.

Bad Ems.  den 21. August 1920.

Bett. Ausgabe v. Frühkartoffeln.
H « nte, von  2 uhr  ab , gehangen bei Oppeuc-

jheimer Frühkartoffel ohne Karten  zur Ausgabe
Bad Ems,  den 23. August 1920.

Bervranchomtttetamt.

Kerklmfszeit
in den offmm Berkaussslellen.

Es wird darauf hingewiesen, daß die Verkaufs¬
stellen um 7 Uhr abends geschlossen werden müssen
und 'es unzulästig ist, über die Zeit hinaus Verkäufe
vorzunehmen.

Zu diesen Verkaufsstellen gchören auch die Läden
in der Colonnade.

Es wird erwattet , daß nunmehr alle Verkaufs¬
stellen abends pünktlich geschloffen werden.

Uebettretungen werden rückstchtslos bestraft
Bad Ems,  den 11. August 1920.

Die Polizciverwaltnng

Pacht - u. Holzkaufgeld.
Tic Zahlung der rückständigen Pacht - m»

Holzsteiggelder  wird in Erinnerung gebracht.
Am 25.  August muß das mit Kosten verbundene Straf
Verfahren beginnen.

B a d E m S , den 29. August 1920.
Di- Stadttaste.

Als Srantpaar grüßt

Sanni Bieger
Brno Schwerin

IDSTEIN * BAD EMS
im August 1920.

V. J

Anmeldung als Selbstversorger mit
«erste und Anmeldung sämtlicher Pferde.

1 Diejenigen Landwitte , die Gerste angebaut und
für da? kommende Wirtschaftsjahr dattn Sclbstveriorgrr
sein wollen , werden aufgefordett . dies unverzüglich
im Rnthans — Verbrauchs inittebamt — anzumeioen.
kä  wird hierzu bemerkt, dah sich auch diejenigen Land -,,
Witte melden können , die Gerste angebaut , aber mit
der geernteten Menge nicht das ganze Jahr — bis
zum 15 August 1921 — auskommen werden . In
diesem Falle ist genaueste Angab - der
geernteten M e n g e t erfoio > i l l ch Tie
monatliche Selbstversorgermenge beträgt 5 Kilogr
G e rst e auf den Kopf

Ferner sind sämtliche in hiefiger Gem - nde
vorhandenen Pferde anzumcljven, getrennt aufin-
führen find diejenigen Tiere , die in hrndwittscha .ä-
Uchen Bettteben nicht tätig sind

Tie Anmehvimgen zu 1 und 2 haben bcst' mntt.
Dienstag den 24  d . Mts ., nachmittags
4 Uhr im « erbrauchsmitlehamt zu
folg en  Später eingehende Anmeldungen kvnr. 'n
nicht mehr berückfichtigt werden

v -rdrauch-mUt-l-Amt.

Ein kräftiger

Junge
acgekornmen.

Julius Levyu. Frau
Else, geb. Weingarten.

TRIER, den 20. August 1920
Paulinsfcr. 86,

Gewerbeverein Diez.
Dienstag, 24. August, abends 87«Uhr

Oeffeniiiciier Vortrag
im »Hof von Holland«.

Thema Vas stbioksnoiopfsr.
(Herr Dr.Schäfer-Wiesbaden)

Gäste willkommen.

Zur Saatbeize empfehle:
Kupfervitriol, Uspulum
u. Formaldehyd 40 % .

Drogerie Aug. Roth, Bad Ems.

Waldcaie Liideiback, Ems
ab heute

geschlossen.
C HANKEL

Wohnungsamt, Ems.
Sprechstunde u:

Montags , Mittwochs «nd Samstags
vormittags 9—12 Uhr.

Märchen -Vortrag
mit Lichtbildern

des Münchener Malers Georg Ganss
von Frau Martha König Hövische

am Dienstag , den 24 . August,
nachmittags 5 Uhr

im Emser Lichtspielhaus
Eintritt f. Kinder ffl. 1., t. ErwachseneM. 2

Zimmerleute
gesucht 2284

Gebr. Leikert, Obrrlahupei».

Verlangen Sie überall die bewährte
Kronen - Papierwiische

Fabttkat der
Firma

E Ernst Toll .
r’ « ölukhrrufeld ÄfS

Wti  Wäschestück trägt die Firma und die Schutzmarke
»Krone-

- - ^CtSteist-y.Moselweine

&

Heinrich Maxeiner , Weinhandlung
Bad Ems. „Zur Wacht :uu Rhein“ Telef. 148

Die Zahnpstege« ach xahnarsti .Uorschrift:

| äi>«puiu«r| %r n z^ mIZZahnpasta Ml arSt p Bahr
Blendend weiße, schöne, gesunde Zähne

I « Langewikse « in der Lta - t -Apotheke.
Ja Bad Ems in der Drogerie von Aug Roth.

1

Unerfahrene

Frauen *! 1
lasten sich irreführen imd
kaufen teure nutzlose Mittel.
Seien Sie jedoL klug up*
wenden 1) „n - lftS' unsen u.
sich bei Mitt » Stockungm
mir an A . Schlieui , Kam-
barg l Ausgade . W-nn
alle» vergeblich, fasten El«
noch einmal Mul u. brauchen
mein anerkannt wirksames
Speziolmittel. Vollkommen
unschädlich. Garantie.

Ütffllö Ohne Berufs^ ?.
Zahlreiche Dankschreiben

Diskrete » » erfand.

ganze « inricht
luwie Mdbet all.

«Ltt zu deu höchsten Prester.
Georg Fanlhader,

Eoblenz,
Florintzpfastev gaste 5,
n d Liebfrauenkircke

Telefon 598. Karte genügt.

Mitesser
Pickel und andere Hautnn«
reinigkeilen bcseit. über Nacht
: CEFIOOL:
Allein b-ir « » Herold,

Katzenelnbogen.
Biel « v:rm.Damen wünsch,
sich bald glückt, zu verheirat
Hei reu. wenn auch ohne Berm.
erhalt, sofort » uSkuost durch
Union Berlin, Postamt»?.

Kartoffel«
und schäm

GinmaÄ-Botj
empfiehll

Fra « Kapp ,U
Dienstag trifft
gelbe Riekl

und -

Kaiserkre
cm. Zentn .58Mk s .
Bestellungen nimmtt
Emil Schmidt,

Mark tstr. 1, Tel,'

Per 1. Sept . nett

SkttliekslÄ
für Hotel gesucht

Näh Geschästsst,
Für sofort

Mädef
oder Frau welck
kann, bei gutem r«
Gcschästsst.

W W
zu kauscn gesucht
Preis an Kar»
Wer« . Post Äicbl"^

Zu »kkdoll
Eine LadeneinrichtW
Kolonialwaren,
Regale. 1 Wage
Jos . Ltüdelt«
zur Waldeslust, M
Gclee -Aepfel

zu v-rkause^
jtzahnendrrg Zlt

Mt M
Rr . 40 und 2
laschen zu vttk°°L
Branbacherstr-

' Größerer gebrm-̂
»er«

zu verkaufen. ^Markt«». S1J° -
Eiu geviauchtck1

II
1S5>50 ,u verkam«
Wo, sagt die_ .

Herr sucht ab >'

pro
91 an

Kinn“
mir Pcnston- ™
Preisang
unter iv
schilstsstelle_ _

gialans«
gef»5. t

Park 'H^ 5^

Bettnasg
Bofroinng sofo^b,
öi Hchleoht .

uuMW
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